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Buchbeſprechungen
eſtfalen, Hanſe, Oſtfeeraum Mit Beiträgen von v. Winterfeld,

Hömberg, Johanſen, Ummler und RKiering (Ver⸗
öffentlichungen des Provinzialinſtituts für weſtfäliſche Landes und
Volkskunde, elhe Wirtſchafts⸗ und verkehrswiſſenſchaftliche
Tbeiten, Heft 7 Aſchendorffſche Verlagsbuchhanoͤlung, Münſter
955 208 Seiten mit zahlreichen iloͤungen und Karten

chon der Ite dieſer Veröffentlichung macht deutlich, daß 2 nicht ganz
el iſt, ihre  4 fünf Beiträge Unter einem gemeinſamen ema 3 en Doch
ind leſe In ihrer Geſamtheit wohl geeignet, unſere Kenntniſſe von der
hanſeatiſche Leiſtung des weſtfäliſchen aumes und von ſeinem Beitrag zur
eu  en ewegung des Mittelalters wichtigen Punkten 3 erweitern
und 3 vertiefen.

Der erſte unoͤ Umfaſſen Beitrag aus der er bon Frau I⸗
direktorin Ulſe von Winterfeloͤ Unter dem te „Gründoung, ar Anoͤ
Ratsbiloung eu  er Fernhanoelsſtäoͤte“ füh die Auseinanderſetzung weiter,
le glei nach dem Erſcheinen der Abhanoͤlung bon Fr. Rörig, „Lübe undͤ
dͤer Arſprung der Ratsverfaſſung“ 1915), begonnen hat Undͤ auch nach dem
Todͤe dieſes veroͤienſtvollen Erforſchers der eu  en Staoͤtgeſchichte (1952)
noch nicht zUur uhe gekommen E nachzuweiſen verſucht, daß ſich
der Lübecker RKat Quls einem fernhänoͤleriſchen „Gründungs— unoͤ Anter  —  2
nehmerkonſortium“ entwickelt abe Zu dieſer Auseinanderſetzung ritiſch
Stellung 3 nehmen, muß den Fachgelehrten überlaſſen bleiben; doch darf
der Berichterſtatter bekennen, daß das Studium des Beitrags hm eine Menge
bvon ni  cht nur für le Lübecker Staoͤtgeſchichte wertvollen Erkenntniſſen ver.

mittelt hat
In einem kurzen Beitrag dieſer Diskuſſion Hömberg den

Nachweis, daß der bvon Rörig als ein itglie des Anternehmerkonſortiums
genannte Giſelbert von Warendorp kein Fernkaufmann, ondern Angehöriger
eines uralten münſterlänoͤiſchen Aoͤelsgeſchle Wwar, der in den Dienſt Hein  —
richs des Löwen getreten iſt.

Vvon beſonderem Intereſſe für le eſer unſeres Jahrbuches dürfte die
Arbeit von aul ohanſen ſein, der Unter dem ema „Lippſtaoͤt, Frecken
or unoͤ in In Livlan das erk Unoͤ le Auswirkung Bernharoͤs
zUr Lippe im baltiſchen Oſtſeeraum el kommt ihm eine ein
ehende Kenntnis der livlänoͤiſchen Quellen zugute, wobei man alleroͤings
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zuweilen fragen muß, ob nicht die herangezogenen Legenden eine 3 poſitive
hiſtoriſche Auswertung erfahren en

Es olg 1e Arbeit von Uummler über le Beoͤeutung der Eoͤelherren
zur Lippe für le Ausbreitung der weſtfäliſche Baukunſt im Jahrhunoͤer
Der Inhalt dieſes aufſchlußreichen Beitrags iſt den Teilnehmern der Lipp
ſtäoter Tagung des Vereins für  55 Weſtfäliſche Kirchengeſchichte im Herbſt 1955
dͤurch emen Vortrag des Verfaſſers bekanntgeworoͤen.

Den Abſchluß der Veröffentlichung bringt ein Aufſatz bon ernhar
Riering uit  7  ber „das weſtliche Münſterland im hanſiſchen Raum  V Die Arbeit
gibt Im weſentlichen eine aus reichem Quellenmaterial ſchöpfenoͤe eſtanoͤs⸗
aufnahme der frühen Wanoͤerungsbewegungen Unoͤ der ſpäteren noͤels⸗
beziehungen, 1e le Stäote und Ortſchaften des weſtlichen Münſterlanoͤes mit
dem Kernbereich undoͤ den Ausſtrahlungsgebieten der Hanſe verbunden haben

Siegen. Thiemann.

Granz Hetri, Otto Lucas, Deter Schöller, Das
Siegerland. eſchichte, Struktur und Funktionen (Veröffentlichungen
des Provinzialinſtituts für weſtfäliſche Landes und DVolkskunde
eihe Wirtſchafts und verkehrswiſſenſchaftliche Arbe  iten, Heft
Aſchendorffſche Verlagsbuchhanoͤlung, Münſter 1955 122 Seiten,
57 Karten
eſe wertvolle Arbeit erſchien zUum Weſtfalentag 1955 In iegen. Ihre

drei Beiträge ergeben miteinandͤer eme umfaſſende Monographie zUum ema
„Siegerland“.

Er Petri chreibt eine ſtraff zuſammengefaßte Geſchichte des Siegerlanoes
als eines ausgeſprochenen Grenzraumes. Die „Grenzſituation“ dieſes Gebietes
beherrſcht alle Abſchnitte ſeiner Immer wieder der Betrachter
vor der Frage, wohin eigentlich leſe Lanoͤſchaft gehört. Die Quellmuloͤe des
Siegſyſtems liegt fern von allen alten Kulturbereichen Trotzoͤem iſt ſie 3
einem Schwerpunkt dbon eigener Beoͤeutung geworoen. Arſache dieſer Ent⸗
wicklung iſt der Reichtum Erz Be der Darſtellung der des
Siegerlanoͤes unter dieſem Geſichtspunkt liegt dem erfaſſer nicht der
Aufoͤeckung bisher unbekannter Tatbeſtände, ſondern der Zuſammenfaſſung
des von der orſchung bisher Erarbeiteten und ſeiner Einoroͤnung In größere
kulturräumliche Zzuſammenhänge. Eben leſe begrenzte Zielſetzung Unoͤ die
damit gegebene ſtändige Verweiſung auf die Fachliteratur macht die rbei 3
einer Funoͤgrube für jeoͤen, der ſich mit den Droblemen der Siegerlänoͤer
Geſchichte beſchäftigt

Die Arbeit von ucas über die Wirtſchaftsſtruktur des Siegerlanoͤes
äßt erkennen, wie eſe Struktur nur QAus der mit dem Erz vorgezeichneten
hiſtoriſchen Entwicklung heraus verſtanden werden kann.
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